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Grafenau. Die 9. und 10. Klas-
sen der Realschule erlebten kürz-
lich bildungsbereichernde Ausflü-
ge in die Welt der deutschen Poli-
tik.

Zu einen fanden sich die Schü-
ler im Kulturpavillon der Stadt
Grafenau ein, um die Wanderaus-
stellung des Deutschen Bundes-
tags zu erkunden, die vom Grafe-
nauer Bundestagsabgeordneten
Muhanad Al-Halak in seine Hei-
matstadt geholt wurde.

Die 45-minütige Führung, ge-
leitet von kompetenten Experten,
bot den Schülern einen faszinie-
renden Einblick in die entschei-
denden Momente der deutschen
Geschichte seit der Gründung der
Bundesrepublik. Dabei standen
Schlüsselthemen wie die Entste-
hung des Grundgesetzes, die
Gründung der Bundesrepublik,
die Wahl des Bundestags mit Sitz
in der damaligen Bundeshaupt-
stadt Bonn, die Wiedervereini-
gung Deutschlands und der Um-
zug des Bundestags nach Berlin
im Mittelpunkt.

Die Schüler erfuhren nicht nur,
wie das Grundgesetz entstand,
sondern auch, wie die Bundesre-
publik Deutschland gegründet
wurde und welch wichtige Rolle
der Bundestag dabei spielte.

Grafenauer Realschüler informierten sich in zwei Veranstaltungen über deutsche Politik

Der Besuch dieser Ausstellung
soll dazu beitragen, das demokra-
tische System Deutschlands zu
verstehen sowie das Interesse an
Politik zu wecken und das Ver-
ständnis für die Abläufe im Bun-
destag zu vertiefen.

So funktioniert der
Bundestag

Die Schüler hatten zudem die
Gelegenheit, mehr über die Aufga-
ben des Bundestags und seiner
Abgeordneten zu erfahren. Von
der Gesetzgebung über die Kont-
rolle der Regierung bis hin zur Ver-
tretung der Bürgerinteressen er-
hielten sie einen umfassenden
Überblick über die verschiedenen
Aspekte der parlamentarischen
Arbeit.

In einer weiteren Veranstaltung
durfte die Realschule Grafenau
den Bundestagsabgeordneten
Thomas Erndl zu einem informa-
tiven Besuch bei den Abschluss-
klassen begrüßen. Die Veranstal-
tung bot den Schülern eine einzig-
artige Gelegenheit, einen Blick
hinter die Kulissen der politischen
Arbeit zu werfen.

Die Infoveranstaltung begann

mit einer Vorstellung des Abge-
ordneten, der seine Aufgabenbe-
reiche im Bundestag erläuterte.
Die Schüler erfuhren aus erster
Hand, wie politische Entschei-
dungen in Deutschland etwa auf
internationaler Ebene beeinflusst
werden.

Die Diskussion über Informa-
tionsquellen der Schüler zeigte,
dass Plattformen wie TikTok und
Instagram einen bedeutenden
Einfluss haben. Erndl betonte da-
bei die Wichtigkeit von Medien-
kompetenz und kritischer Infor-
mationsaufnahme, um sich vor
Manipulation über die Medien zu
schützen.

Die Fragerunde der Schüler

Die Politik einmal hautnah erleben
deckte eine Bandbreite von The-
men ab: Von der Nicht-Wahl Man-
fred Webers zum EU-Kommis-
sionspräsidenten über das Wahl-
alter bei EU-Parlamentswahlen
ab 16 Jahren bis hin zur Meinung
des Abgeordneten zur AfD. Tho-
mas Erndl nahm sich die Zeit, jede
Frage ausführlich zu beantworten
und die Hintergründe seiner Posi-
tionen zu erläutern.

MdB Thomas Erndl steht
Rede und Antwort

Die Fragen zur unkontrollierten
Migration und zur Position gegen-
über der Ukraine verdeutlichten
die Relevanz aktueller geopoliti-
scher Themen. Thomas Erndl er-
klärte seine Sichtweise und
sprach über notwendige Maßnah-
men, um Migration besser zu
kontrollieren und die Beziehun-
gen zu anderen Ländern zu stär-
ken.

Insgesamt waren diese beiden
Veranstaltungen eine lehrreiche
Erfahrung für die Grafenauer
Realschüler, um einen direkten
Einblick in die Welt der Politik zu
erhalten und das System der deut-
schen Politik besser zu verstehen.
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Grafenau. In Zeiten des Klima-
wandels und der Energiewende
spielt der Begriff „Nachhaltigkeit“
gerade für die junge Generation
eine zentrale Rolle. Daher war
„Nachhaltigkeit“ auch das Rah-
menthema für die Wissenschafts-
woche der 11. Jahrgangsstufe am
LLG in Grafenau. Die Schüler der
11. Klassen hatten dabei die Mög-
lichkeit, sich eine ganze Schulwo-
che lang intensiv mit dem topak-
tuellen Thema auseinanderzuset-
zen.

Diese Projektwoche, eingebet-
tet in den neuen Lehrplan des
neunstufigen Gymnasiums, mar-
kierte eine Premiere für das LLG.
Lust und Neugierde auf wissen-
schaftliches Arbeiten wecken und
dazu wichtige Kompetenzen stär-
ken – ein Ziel, das sich das LLG für
diese neuentwickelte Wissen-
schaftswoche des neunjährigen
Gymnasiums setzte.

Die Schüler widmeten sich eine
Woche lang dem fächerübergrei-
fenden Rahmenthema „Nachhal-
tigkeit“. Zunächst wurde Gymna-
siasten in einer Auftaktveranstal-
tung unter der Regie von StRin
Katharina Biebl, die federführend
für die Planung und Durchfüh-

rung der Wissenschaftswoche ver-
antwortlich war, der Ansatz des
„Design Thinkings“, der die
menschliche Perspektive zum
Ausgangspunkt der Zielstellung
setzt, Probleme zu lösen und neue
Ideen zu entwickeln, näherge-
bracht. Dabei wurde ihnen klar,
dass sie selbst zum Zukunftsge-
stalter werden können.

Die Schüler wurden in die Welt
der Fachwissenschaften einge-
führt, indem sie in Kleingruppen
und außerhalb des gewohnten
Klassenverbands an verschiede-
nen Aspekten des Rahmenthemas
arbeiteten. Dabei entwickelten sie
auch weitere Frage- und Problem-
stellungen und stellten ihre Ergeb-
nisse abschließend dar. Die weit-
gehend selbstgesteuerte Arbeits-
phase wurde von einem Team an
Fachlehrkräften vorbereitet und
begleitet. Gefördert wurden in der
Woche nicht nur Teamarbeit und
selbstständige Arbeitsweisen – die
Thematik ermöglichte den Schü-
lern vielmehr auch das Einbrin-
gen ihrer individuellen Interessen
und Talente.

Selbstständig führten sie mit
umliegenden Geschäften und
Fachleuten Interviews und werte-

Unterricht vor dem Hintergrund des Klimawandels und der Energiewende an den 11. Klassen des Grafenauer Gymnasiums

ten diese für ihre Präsentation ge-
konnt aus. Die Lehrkräfte über-
nahmen dabei eine unterstützen-
de Rolle, indem sie die Gruppen
betreuten und leiteten.

Die Vielfalt der bearbeiteten
Themen spiegelte die Komplexi-
tät und Mehrdimensionalität des
Themas „Nachhaltigkeit“ wider.
So wurde in elf Projekten ein brei-
tes Spektrum an Themen abge-

deckt: Die Wirkung von Treib-
hausgasen im Experiment – wel-
chen Einfluss kann nachhaltiges
Leben auf den Treibhauseffekt ha-
ben? Ein Haus aus Holz – geht so
nachhaltige Architektur? Welchen
ökologischen Fußabdruck hatte
ein Römer in der Antike im Ver-
gleich zu uns heute? Des Weiteren
wurden Unternehmen unter den
Aspekt der Nachhaltigkeit genau-

er unter die Lupe genommen.
Und viele weitere äußerst interes-
sante Fragestellungen stellten
sich die Schülerinnen und Schü-
lern des LLGs.

Ein kleines Highlight bot sich
den Beteiligten in der Halbzeit der
Wissenschaftswoche: Bei der Vi-
deokonferenz mit dem Produkt-
entwickler und Marketingexper-
ten Max Schmiel von der Firma
Einhorn entwickelte sich eine rege
Diskussion. Er stellte in einem
sehr interessanten Videocall das
Firmenkonzept mit ihrer Fairstai-
nability-Arbeit vor, wie planeten-
zentriertes Design und Innova-
tion Unternehmen zu langfristi-
gem Erfolg führen kann. Diese sei-
en entscheidende Treiber für
nachhaltigen Unternehmens-
erfolg, da sie nicht nur für ökolo-
gische Verantwortung stünden,
sondern auch langfristige Gewin-
ne generieren, die wieder der Um-
welt zugute kommen können.

Die Schüler hatten dann als Ab-
schluss der Wissenschaftswoche
am letzten Tag die Gelegenheit,
ihre Erkenntnisse und For-
schungsergebnisse der Schüler-
und Lehrerschaft vorzustellen.
Insbesondere erhielten die Gym-

nasiasten der zehnten Jahrgangs-
stufen, die die Rolle der Zuschauer
einnahmen, durch die Präsenta-
tionen einen Einblick, was sie im
nächsten Schuljahr erwartet,
wenn sie selbst die Wissenschafts-
woche durchlaufen.

Die Vielfalt der Präsentations-
formate – von Plakaten über Vi-
deos bis hin zu Modellen und Ex-
perimenten – unterstrich die krea-
tive Herangehensweise der Schü-
ler in das Thema, das ihnen sicht-
lich am Herzen lag.

Als Höhepunkt der Wissen-
schaftswoche präsentierten Sarah
Müller, Johanna Preißer, Samira
Blöchinger und Lena Madl aus der
Physikgruppe von StRin Ursula
Schötz ihre Arbeitsergebnisse vor
Dr. Ing. Stefan Blöchl, Geschäfts-
führer von IFOX Systems GmbH.
Dieser war begeistert von den
Ideen und Ansätzen der Schüler.
Er rundete die Wissenschaftswo-
che durch seine Ausführungen be-
züglich der sozialen, wirtschaftli-
chen und ökologischen Verant-
wortung, der sich unsere Gesell-
schaft stellen muss, mit seiner
multiperspektiven Zusammen-
führung der elf Projektthemen ab.
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Eine Woche im Zeichen der Nachhaltigkeit

Eppenschlag. Die Sitzung der
Gemeinschaftsversammlung der
Verwaltungsgemeinschaft Schön-
berg fand im Gemeindehaus in
Eppenschlag statt, zu der Bürger-
meister Martin Pichler die Rats-
mitglieder, Geschäftsleiter Hel-
mut Hörtreiter sowie die Bediens-
teten der Personalverwaltung,
Diana Prinz und Adolf Hackl, be-
grüßte.
kDer Vorsitzende des Rech-

nungsprüfungsausschusses, Ep-
penschlags Bürgermeister Peter
Schmid, trug den Bericht über die
örtliche Rechnungsprüfung der
Jahresrechnung 2019 und 2020
vor, die einstimmig entlastet wur-
de. Die über- und außerplanmäßi-
gen Ausgaben werden, soweit er-
forderlich, nachträglich geneh-
migt.
kDie Jahresrechnung 2019 wird

im Verwaltungshaushalt bei den
Einnahmen und Ausgaben mit
einem Betrag von jeweils
1 596 932,36 Euro und im Vermö-
genshaushalt bei den Einnahmen
und Ausgaben mit jeweils

457 785,58 Euro festgestellt.

kDie Jahresrechnung 2020 wird
im Verwaltungshaushalt bei den
Einnahmen und Ausgaben mit
einem Betrag von jeweils
1 713 768,90 Euro und im Vermö-
genshaushalt bei den Einnahmen
mit 232 855,38 Euro und bei den
Ausgaben mit 259 973,74 Euro
festgestellt. Die über- und außer-
planmäßigen Ausgaben werden,
soweit erforderlich, nachträglich
genehmigt.

Im Haushaltsjahr 2021 wurde
zur Deckung des Soll-Fehlbetra-
ges ein Ansatz in Höhe von 30 000
Euro gebildet.

kDie Jahresrechnung 2022
schließt im Verwaltungshaushalt
mit Einnahmen und Ausgaben in
Höhe von jeweils 1 689 155,62
Euro ab. Der Vermögenshaushalt
schließt in den Einnahmen und
Ausgaben mit jeweils 128 134,85
Euro. Für das Haushaltsjahr 2022
ergibt sich ein Soll-Überschuss
von 82 229,42 Euro.

Es gab nichts zu beanstanden
VG-Jahresrechnungen 2019 bis 2021 genehmigt – die von 2022 wurde vorgestellt

kDie Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt an den Vermö-
genshaushalt war im Haushalts-
jahr 2022 mit einem Betrag von
15 900 Euro veranschlagt. Tat-
sächlich konnte dem Vermögens-
haushalt ein Betrag von 59 817,37
Euro zugeführt werden. Von der
Vorlage der Jahresrechnung 2022
nahm die Gemeinschaftsver-
sammlung Kenntnis. Es obliege
nun dem Rechnungsprüfungs-
ausschuss, den Rechnungsab-
schluss der örtlichen Prüfung zu
unterziehen.
kZur „PV-Anlage für die Dach-

fläche am Rathaus Schönberg“
gab der Vorsitzende Martin Pich-
ler bekannt, dass das Gewerk
durch das Büro Nigl + Mader
GmbH, Röhrnbach, entsprechend
des Vergaberechts, beschränkt
ohne Teilnahmewettbewerb aus-
geschrieben wurde. Zu dem am 6.
November .2023 stattgefundenen
Eröffnungstermin im Rathaus der
VG-Schönberg haben keine Be-
werber frist- und formgerecht ein

Angebot eingereicht. Die Fa. Solar
Pur hat auf weitere Nachfragen
hin am 27. Februar 2024 ein über-
arbeitetes Angebot eingereicht,
das technisch, in der vorgelegten
Form, auch umgesetzt werden
könne.

kÜber folgende Punkte wurde
informiert: Für die Lohnsteuer-
Anmeldung und die Steuerfestset-
zungen für die Zeit von Januar
2019 bis September 2023 wurde
der Vorbehalt der Nachprüfung
aufgehoben. Eine Änderung der
Besteuerungsgrundlagen auf-
grund der durchgeführten Lohn-
steuer-Außenprüfung ergab sich
nicht und die Prüfungen ergaben
keine Beanstandungen.

kÜber die Zielvereinbarung zur
Erlangung des Zertifikats „beruf-
undfamilie“ wurde die Gemein-
schaftsversammlung in Kenntnis
gesetzt. Martin Pichler informier-
te, dass die Zertifikatsverleihung
am 18. Juni 2024 in Berlin erfolge.
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Bodenmais. Lange hatten die
Organisatoren des Skadi-Loppet
an der Hoffnung festgehalten,
heuer trotz des milden Winters
den Lauf durchzuführen. Am
Samstag haben sie auf der Website
nun doch verkünden müssen,
dass die Strecke nicht haltbar ist.
Der Lauf hätte am kommenden
Wochenende stattfinden sollen.

Die Wetterprognosen für die
kommende Woche machen eine
Durchführung unmöglich. Wir
haben alles versucht um die Stre-
cke zu halten, es ist nicht gelun-
gen“, ist auf der Homepage zu le-
sen. Vergangene Woche hat die
Marktgemeinde Bodenmais be-
reits aufgrund der schlechten
Schneelage die Loipenpflege im
Langlaufzentrum Bretterschach-
ten eingestellt. Die gemeldeten
Läufer von 2023 und 2024 sind
laut Homepage automatisch auf
die Rennen im Jahr 2025 übertra-
gen. − lar

Weiter zu mild:
Skadi-Loppet für
heuer abgesagt

Die Grafenauer Realschüler informierten sich mit Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer und Zweitem Konrektor

Rainer Andorfer (hi. Mitte) im Kulturpavillon der Stadt Grafenau über den Deutschen Bundestag.

Der Bundestagsabgeordnete Thomas Erndl zeigte den Abschluss-

schülern der Realschule den Arbeitsalltag eines Abgeordneten auf und

beantwortetedievielen interessantenFragenderSchüler. − Fotos:Realschule

Die Physikgruppe mit Sarah Müller (v.l.), Johanna Preißer, Samira Blö-

chinger und Lena Madl − Foto: LLG

Personalisierte Ausgabe für Abo.-Nr. 4425054


